
	
  

	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
   	
  	
  	
  	
  	
  

	
  	
  	
  	
  	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
   So wenden Sie LINOZZ richtig an 

   

Eins vorweg: Die Anwendung von LINOZZ ist keine Wissenschaft. Es gibt jedoch ein paar  

wenige Dinge zu beachten, die die Effektivität des biologischen Luftreinigers erhöhen.  

Denn mal reichen kurze Sprühstöße, den gewünschten Erfolg zu erzielen. Ein anderes  

Mal muss man schon kräftiger zu Werke gehen.  

  

       Als Faustregeln gelten: Je schneller LINOZZ zum Einsatz kommt, desto früher wird die  

Luft rein und damit wieder angenehm. Und je länger unangenehme Gerüche gewirkt  

haben, und in Textilien, Tapeten oder Wandritzen eingedrungen sind, je intensiver sollte  

der Raum mit LINOZZ behandelt werden. Angebracht ist in jedem Fall, die „Quelle des  

Übels“ direkt zu bearbeiten. Sprühen Sie aus einem Abstand von rund dreißig Zentimetern, 

um Wasserflecke zu vermeiden. Nach bisherigen Erkenntnissen hinterlässt LINOZZ keine 

Spuren und ist gesundheitlich unbedenklich.  

	
  
	
   	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
   Die Einwirkzeit von LINOZZ beträgt in der Regel zehn bis fünfzehn Minuten. Erst danach  

- bitte während der Behandlung die Fenster zulassen! – sollte je nach Größe des  

belasteten Raums eine Stoßlüftung von zwei bis fünf Minuten erfolgen. Sie sorgt dafür,  

dass unerwünschte Geruchstoffe, eingepackt in ökologisch unbedenkliche Käfig- 

moleküle, auf natürlichem Wege nach draußen befördert werden. 

 

Es gibt für folgende Anwendungsgebiete spezielle Anwendertipps zum Runterladen:  

        Zimmer, Auto, Tiere, Restaurants, Med, Schiffe, Extrem und Textilgewerbe 

 

        Falls Sie Fragen zu speziellen Anwendungsgebieten oder zum optimalen Gebrauch von  

LINOZZ haben, schreiben Sie gerne eine Mail an: info@linozz.de 

 

        Wir sind jederzeit für Sie da und versprechen baldige Antwort. 
 
	
  	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  



	
  

	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
   Anwendungsgebiet Extrem 

 

 Bei ungewöhnlich starken Geruchsbelastungen sollte zwingend die Ein-Liter-Flasche  

LINOZZ mit ihrer großzügigen Sprühvorrichtung zum Einsatz kommen – und zwar  

mehrfach. Wiederholungen des Reinigungsvorgangs sind in extremen Fällen  

Voraussetzung, den gewünschten Effekt zu erzielen.  

 

 Bei Übelgeruch nach leichteren Brandschäden wie angebranntem Essen empfehlen  

wir, je nach Raumgröße und Belastung zwischen zehn und zwanzig Sprühstößen LINOZZ  

in die Umgebungsluft und weitere direkt auf den Brandherd zu verabreichen. Selbst  

wenn schon nach dem ersten Einsatz von LINOZZ Verbesserungen in der Luftqualität  

spürbar sind, bitte die Prozedur wiederholen, um flächendeckende und nachhaltige  

Ergebnisse zu erzielen. Wenn es die Situation erlaubt, sollten Sie LINOZZ zehn Minuten  

bei verschlossenen Fenstern und Türen einwirken lassen und danach eine Stoßlüftung  

durchführen. 

 

 Selbst nach Hausbränden kann die Luftqualität mit LINOZZ in relativ kurzer Zeit erheblich  

 verbessert werden. Zwar ist es unwahrscheinlich, dass innerhalb kürzester Zeit wieder  

der Normalzustand hergestellt werden kann. Jedoch sind schon nach wenigen Einsätzen  

von LINOZZ mehr als deutlich Verbesserungen wahrnehmbar. Falls die Möglichkeit  

besteht, Fenster und Türen für kurze Zeit zu schließen, sollte LINOZZ im geschlossenen  

Raum angewendet werden. Nach fünf- bis zehnminütiger Einwirkzeit sorgt das Wieder- 

öffnen der Fenster dafür, dass der positive Effekt umso größer sein wird.  

 

 Bei Übelgeruch als Folge eines Wasserschadens sollten Sie beim Ersteinsatz von LINOZZ 

 mit mindestens zehn Sprühstößen beginnen. Falls LINOZZ im geschlossenen Raum zum  

 Einsatz kommt, vergessen Sie die anschließende Stoßlüftung nicht.  

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


